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Wir über uns ...
Die Stadtresidenz im Casino Wetzlar 
gehört zur Alloheim-Gruppe mit Sitz 
in Düsseldorf. Bundesweit betreibt 
die gesamte Gruppe inzwischen 
198 Pflegeeinrichtungen.
In der Stadtresidenz im Casino 
Wetzlar leben zur Zeit 132 Men-
schen mit den unterschiedlichsten 
Fähigkeiten und Behinderungen 
unter einem Dach. Das heißt, 
eigentlich unter 4 Dächern:

In Haus 1 wohnen 20 Bewohner 
in Ihren eigenen seniorengerech-
ten Wohnungen. Sie können sich 
nach ihren eigenen Wünschen ein 
Servicepaket zusammenstellen, 
das ihren Bedürfnissen entspricht.
In Haus 2 / EG wohnen 
32 pflegebedürftige Bewohner
In Haus 2 / OG wohnen 
26 pflegebedürftige Bewohner
In Haus 3 wohnen zur Zeit 
22 pflegebedürftige Bewohner
In Haus 4 leben 32 pflege-
bedürftige Bewohner der
 „Jungen Pflege“ im Alter 
von 18–65 Jahren. 

Um diesen uns anvertrauten 
Menschen ein angenehmes 
Wohnen und Leben ermög-
lichen zu können, arbeiten 
über 100 engagierte Mitar-
beiter in den verschiedens-
ten Bereichen in unserem 
Haus.

Offenheit, Vertrauen und
Transparenz spielen in der 
Arbeit innerhalb unseres 
Hauses und der Träger-
gruppe eine wichtige Rolle. 

Es werden diese drei Grundlagen des 
mitmenschlichen Umgangs nicht nur 
auf die Arbeit mit den Bewohnern, 
sondern ausdrücklich auf das mensch-
liche Miteinander der Mitarbeiter des 
Unternehmens bezogen.

Unser Leitbild
Sie sind uns wichtig. 
Wir hören Ihnen zu.

Wir nehmen Ihre  Wünsche ernst.

Wir halten, was wir versprechen.

Wir dienen Ihrer Lebensqualität.          

Komm, ich erzähl` Dir eine Geschichte ...

Der Wettlauf 
der Frösche

Eines Tages entschieden die 
Frösche, einen Wettlauf zu 
veranstalten. Um es besonders 
schwierig zu machen, legten sie 
als Ziel fest, auf den 
höchsten Punkt eines 
großen Turms zu gelangen.
 
Am Tag des Wettlaufs ver-
sammelten sich viele 
andere Frösche, um 
zuzusehen. Dann 
endlich – der Wettlauf begann.
 
Nun war es so, dass keiner der zuschauen-
en Frösche wirklich glaubte, dass auch nur ein einzi-
ger der teilnehmenden Frösche tatsächlich das Ziel 
erreichen könne. 
Anstatt die Läufer anzufeuern, riefen sie also "Oje, 
die Armen! Sie werden es nie schaffen!" oder "Das 
ist einfach unmöglich!" oder "Das schafft Ihr nie!"
 
Und wirklich schien es, als sollte das Publikum Recht 
behalten, denn nach und nach gaben immer mehr 
Frösche auf.
 
Das Publikum schrie weiter: "Oje, die Armen! Sie 
werden es nie schaffen!"
 
Und wirklich gaben bald alle Frösche auf – alle, 
bis auf einen einzigen, der unverdrossen an dem 
steilen Turm hinaufkletterte – 
und als einziger das Ziel 
erreichte.

 

                   
                              Die Zuschauerfrösche 

                 waren vollkommen ver-
                      dattert und  alle woll-
                         ten von ihm wissen,                   
                            wie das denn nur       
            möglich war.

                          Einer der anderen 
                              Teilnehmerfrösche 

                                           näherte sich ihm, 
                                                                    um zu fragen, 
                                                                       wie er es 
                                        geschafft hatte, den Wettlauf 
                                          zu gewinnen.
 
                  Und erst da merkten sie, dass dieser        
                   Frosch ... taub war.

                    Es kann von Vorteil sein, wenn man die 
                    ganzen negativen Rufe nicht hört und 
                    sich ganz auf sein Tun konzentrieren 
                    kann.

                     Ich wünsche Ihnen 
                      allen trotz aller  
                      Einschränkungen, 
                      dass Sie die Farben  
                       der Natur genießen  
                      und sich daran er-            
                      freuen können.

                         Susanne ter Jung
                       Heimleitung Alloheim „Casino Wetzlar“
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Immer in Bewegung:
Ob Regen 
oder Sonne ...
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Ob gutes oder schlechtes Wetter – das 
Pflege- und Sozialdienstteam sorgt da-
für, dass Bewegung bei den Bewohner-
innen und Bewohnern des Casinos nicht 
zu kurz kommt. So fand in den vergan-
genen, teils trüben Tagen, die Gymnas-
tik für Körper und Geist am Tisch statt. 
Sobald sich die Sonnenstrahlen 
zeigen, geht es raus an die 
frische Luft. Und dazu 
kam es in diesem Jahr 
bereits einige Male. 

Und wenn die Be-
wegung mal nicht
im Vordergrund
steht, dann 
wird der Lieb-
lingsplatz ge-
nutzt – einfache 
Steine, auf denen 
man Platznehmen, sich 
von der Sonne wärmen las-
sen und durchatmen kann. 
Bleibt zu hoffen, dass sich der 
Frühling und mit ihm die Sonne 
jetzt  langsam durchsetzt – für befreite Stun-
den an der frischen Luft und damit dem

Outdoor-Fitnessprogramm 
nichts mehr im Wege steht.



Casino 

     Alloheim

Wir begrüßen unsere 
neuen Bewohnerinnen 

und Bewohner ganz herzlich!
Jonas Dickmann..................................... Junge Pflege
Lieselotte Metz...................................... Residenz
Annelore Krauß & Gerhard Dorß........... Residenz

Gott gebe mir die Gelassenheit, Dinge hinzunehmen,  
die ich nicht ändern kann, den Mut, Dinge zu ändern,  
die ich ändern kann, und die Weisheit, 
das eine vom anderen 
zu unterscheiden.
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Sandra Gawenat............... 01.06......Junge Pflege

Gerhard Kujath................. 01.06......WB2 Haus 3/OG

Georg Schmidt.................. 08.06......WB2 Haus 2/OG

Carsten Teßmer................ 10.06......Junge Pflege

Gisela Maria Lautz............ 16.06......WB 1 Haus 2/EG

Uwe Wenzel...................... 19.06......Junge Pflege

Maria Dolores  
Ruiz-Crouseilles................ 24.06......Junge Pflege

Renate Schäfer................. 27.06......Junge Pflege

Rainer Dresbach............... 27.06......Residenz

Ingeburg Jopp................... 20.06......WB2 Haus2/OG

Michael Törpel.................. 01.08......Junge Pflege

Marian Groß..................... 02.08......Junge Pflege

Alexander Leib.................. 05.08......WB2 Haus 3/DG 

Rita Nather....................... 18.08......WB2 Haus3/OG

Irma Reimer...................... 18.08......Residenz

Bernhard  Antel.................19.08......WB1 Haus 2/EG

Emma Emmel................... 22.08......WB2 Haus 1/EG

Suzan Elen........................ 03.07......WB2 Haus 3/EG

Ingeborg Walter................ 03.07......WB2 Haus 2/OG

Rosemarie Schlipf............. 14.07......WB2 Haus 3/DG 

Gisela Ellert...................... 19.07......WB 1 Haus 2/EG

Maria Ermentraudt........... 21.07......WB2 Haus 3/DG

Johanna Eckes .................. 29.07......WB 1 Haus 2/EG

Josef Schmidt................... 31.07......WB 1 Haus 2/UG

Zum Geburtstag 
               herzliche Glückwünsche!

Juni 2021  Juli 2021

Ich wünsche Dir 
einen wolkenlosen Himmel, 

den Duft der schönsten Blume, 
ein Lied, ein Lachen, einen Traum, 

der in Erfüllung geht – einfach alles, 
was Dir Freude schenkt und Dich 

rundum glücklich macht.

August 2021
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Manfred Neuls 
Herr Manfred Neuls  
wurde am 15. Mai 
1941 in Giershofen 
(Westerwald) gebo-
ren. Seine Kindheit 
verbrachte er, gut 

behütet, mit seiner Mutter und den Großeltern. Sein 
Vater ist schon früh im Krieg gefallen und kannte 
seinen Sohn nur als Baby.

Die Schulzeit verlief sehr wechselhaft, der Unterricht 
ist oft ausgefallen, die Lehrer haben gefehlt oder die 
Räumlichkeiten waren durch den Krieg zerstört. 
Es war eine schwierige Zeit, doch der „ kleine Man-
fred“ war strebsam und fleißig.

Nach der Schulzeit machte er eine Ausbildung als 
Dreher und arbeitete noch einige Jahre in diesem 
Beruf. Doch Herr Neuls wollte mehr erreichen, 

besuchte die 
Abendschule, 
erreichte die 
Hochschulreife 
und bekam die 
Zulassung zur 
Ingenieurschule, 
studierte Maschi-
nenbau und mach-
te seinen Abschluss 
als Diplom-Ingeni-
eur. Geschafft!

Herr Neuls hat bei 
vielen verschiedenen 
Firmen gearbeitet, Ver-
antwortung übernom-
men und sich weiterent-
wickelt. Durch seinen Geschäftssinn hat er immer 
wieder neue Möglichkeiten gefunden, nebenbei 
Geld zu verdienen, z.B. der Verkauf und die Über-
führung von Unimogs nach Frankreich oder die Ver-
marktung von Kachelöfen.

Als sein Chef eine Villa baute, hat er viel mitgeholfen 
und Handwerker kennengelernt, das war der Start-
schuss für sein neues Projekt. Er plante und baute 
sich sein eigenes, schönes und modernes Haus, wo 
auch einige Jahre später seine zwei Söhne auf die 
Welt gekommen sind.

Nun war er auf den Geschmack gekommen. Er machte 
sich selbstständig, fing an, alte Häuser zu kaufen, 
suchte sich die passenden Handwerker, ließ renovie-
ren, verkaufte oder vermietete die Immobilien.
Endlich hatte er beruflich gefunden, was ihm richtig 
Freude machte … und die Kasse klingelte!

Heute schaut er dankbar auf die Zeit zurück und freut 
sich, dass er hier im Casino sein neues Zuhause ge-
funden hat.                               

Wohlauf in Gottes schöne Welt
Die Luft ist blau und grün das Feld
Die Berge glühn wie Edelstein
Ich wandere mit dem Sonnenschein
in´s weite Land hinein

An meinem Wege fließt der Bach,
Der ruft den letzten Gruß mir nach,
Ach Gott, da wird so eigen mir
So milde weh’n die Lüfte hier
als wär’s ein Gruß von Dir

Ein Gruß von dir, du schönes Kind,
Doch nun den Berg hinab geschwind,
Wer wandern will, der darf nicht stehen,
Der darf niemals nach hinten sehen,
muß immer weiter gehn.

Du traute Stadt am Bergeshang,
Du hoher Turm du Glockenklang,
Ihr Häuser alle wohlbekannt
Noch einmal wink’ ich mit der Hand
und nun seitab gewandt.

Sommerlied
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Persönlichkeiten  
aus dem Casino



Herzensmensch 
          mit viel 
Verantwortung
Am 12. Mai 1820 wurde Florence Nightin-
gale geboren. Die britische Krankenschwes-
ter verschrieb ihr Leben der Pflege von Kran-
ken und Senioren und gilt als Pionierin der 
modernen Krankenpflege. Ihr zu Ehren findet 
jährlich am 12. Mai der „Tag der Pflege“ statt. 
Wir erinnern an dieses  besondere Datum und 
möchten dabei auf die Bedeutung der Pflege 
aufmerksam machen.

Ein Beruf in der 
Pflegebranche ist 
mehr als nur ein 
Job, es ist eine Auf-
gabe für Menschen 
mit Herz. Eine Ar-
beit, für die neben 
fachlicher Kompe-
tenz viel Einfüh-
lungsvermögen und 
Verantwortungsge-
fühl nötig ist. 
Unser Credo lautet 
‚Wir dienen Ihrer 
Lebensqualität‘. Ein 

Motto, das in unserem Haus auch so gelebt wird. 
Wir achten aufeinander. Das gilt sowohl für die uns 
anvertrauten Senioren, als auch für unsere Mitar-
beiter.
                                         Der Grundsatz der modernen
                                            Pflege wurde maßgeblich 
                                           durch die Arbeit der briti-
                                   schen Krankenschwester Florence 
                                     Nightingale entwickelt. Sie er-
                                      kannte als Erste, dass es in der        
                                     Pflege nicht nur um die rein 
                                     medizinische Versorgung und 
                                    die Erfüllung grundlegender Be-
                                   dürfnisse geht. Pflege ist eine 
                                Kunst und erfordert Sorgfalt und 
                               Hingabe. Es ist mehr als ein Beruf, 

weil es ein aktiver 
Dienst an der 
Menschlichkeit 
ist.

Die Vielfalt und 
die Bedeutung 
einer Tätigkeit in 
der Pflegebran-

che erkennen 
auch immer mehr 

junge Menschen. 
Zudem hat die Coro-

na-Pandemie gezeigt, 
wie wichtig unsere 

Arbeit ist. Wer in der Pfle-
gebranche arbeitet, hat einen 

sicheren Arbeitsplatz, der sich aber auch stetig wei-
terentwickelt. Wir bieten deshalb regelmäßige Wei-
ter- und Fortbildungen an und legen großen Wert 
auf überdurchschnittliche Bezahlung und Aufstiegs-
möglichkeiten.

Die Tätigkeitsfelder in einer Pflegeeinrichtung  sind 
breit gefächert. Von einem Job als Koch in der haus-
eigenen Küche über die klassische Pflege bis zu 
einem Beruf als Hausmeister hat die Pflegebranche 
für fast jedes Talent etwas zu bieten. Eines haben 
die verschiedenen Aufgabenfelder jedoch gemein-
sam. Wir haben das Privileg, unser Engagement, 
unsere Kraft und unsere Arbeit direkt dem Wohl der 
Menschen zukommen lassen zu dürfen. Darauf sind 
wir unglaublich stolz und hoffen, diese Bedeutung 
eines Berufs in der Pflegebranche weiter vermitteln 
zu können und Herzensmenschen mit Verantwor-
tungsgefühl begeistern zu können.
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Als Gott sah, daß der Weg zu lang,
der Hügel zu steil,
das Atmen zu schwer wurde,
legte er seinen Arm um dich und sprach:
"Komm heim."
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Wir nehmen
    Abschied

Edith Weber            	 25.10.1939 – 08.02.2021
Marianne Eydam     	 31.07.1938 – 13.02.2021
Gertrud Hempel       	 07.02.1927 – 11.03.2021
Lutz Kress               	 23.09.1951 – 13.03.2021
Nina Antel 	 	 26.12.1936 – 15.04.2021
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  Kennen Sie die

7Kräuter,
 die in die Frankfurter Grüne Soße gehören?
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Die Lösung finden Sie 
auf Seite 19.

Die Lösung finden Sie 
auf Seite 19.

Schrecken imSchrecken im  KräutergartenKräutergarten
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Oh NEIN ...! 
Da haben sich hungrige Würmer 

über die Kräuter im Garten hergemacht ...! 
Können Sie die herausgebissenen Lücken 

wieder füllen? Viel Spaß!
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Lückenrätsel

Viel Spaß 
beim Raten!
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... das spüren die Be-
wohner der Jungen

 Pflege jeden Diens-
tagnachmittag in 
der Musikgruppe. 
Hier wird gemein-
sam musiziert, 
gesungen und 

getanzt. 
Beim aktiven Musi-

zieren ist einiges los 
in unseren Köpfen. 

Das Hör-Gedächtnis und 
Emotionszentrum im Gehirn 

und noch viele andere Regionen sind aktiv. Es ist 
möglich, sich an Lieder zu erinnern, auch wenn 
kaum mehr eine Wortsprache vorhanden ist. 
Außerdem entsteht beim Musizieren Gemeinschaft. 
Mit Musik können wir Emotionen wahrnehmen und 
zum  Ausdruck bringen.

Über Allem steht allerdings der 
Spaß und die Freude.

Unsere Bewohner wählen 
sich Instrumente aus. Das 
Angebot reicht vom Schellen-
kranz über Rasseln bis hin zur 
Rührtrommel, Dreiklang oder 
Kastagnette. Man hört ein Keyboard 
und singende Stimmen bis auf den Flur. 

Aber am allerschönsten 
klingt das Lachen und 
die Fröhlichkeit 
der Teilnehmer.

Musik 
     wirkt positiv 
auf Körper und Seele

Bus-Konzert
Am 18. April hat der Förderverein „V-Team“ den 
Bewohnern der Jungen Pflege eine große Über-
raschung bereitet. Sie haben ein Corona-Konformes 
Konzert von Andreas Kümmert organisiert.

Andreas Kümmert ist der Gewinner von „The Voice 
of Germany“ 2013. Er setzt sich besonders für 
Toleranz und Vielfältigkeit ein.

So kam er mit seinem Team in einem Sprinter zu 
uns. Die Schiebetür ging auf und von dort aus spielte 
Andreas Kümmert sein Konzert. 
Mit am Bord waren Mikrofon, kleine Verstärker und 
ein Drum-Set. Alles war im Bus verankert und 
verschraubt.

Schon der erste 
Ton verursachte 
bei vielen Zu-
schauern eine 
Gänsehaut. 
Er spielte auf 

seiner Akkustik-
Gitarre und sang eigene 

Songs oder auch eine Cover-
Version von Elton Johns „Rocket Man“. 

Die Stimmung war super und die Abwechslung 
hat allen gut getan.

Andreas Kümmert
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Sonnige Impressionen 
aus dem Casino-Leben
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Wichtige Informationen
Montag und Donnerstag: Wäscherei
An beiden Tagen wird die Schmutzwäsche abholt und die saubere Wäsche geliefert. Am 
Abend vorher werden die Wäschesäcke vom Personal eingesammelt. Residenzbewohner 
können ihre Wäschesäcke am Abend vorher vor die Tür stellen.

Auszahlung vom Bewohnerkonto 14.00 – 16.00 Uhr
Dienstags für die Junge Pflege: Verwaltungsbüro Haus 4, EG

Freitags für die Altenpflege: Büro neben dem Friseursalon, Haus 1

Mittwoch Friseursalon
Öffnungszeiten von 9.00 – 16.00 Uhr. Termine können vor Ort oder an der Rezeption 
vereinbart werden.

Freitag Einkaufsfahrt zum REWE-Markt
Abfahrt vor dem Haupteingang Haus 1 um 9.00 Uhr, 
Heimfahrt vor dem REWE-Markt um 10.30 Uhr

Unsere Rezeption ist von 8.00 – 17.00 Uhr 
besetzt, am Wochenende von 9.00 – 13.00 Uhr.

Mahlzeiten im 
Restaurant:
Frühstück:	   
07.30 – 09.00 Uhr

Mittagessen: 
12.00 – 13.00 Uhr

Abendessen:	
17.30 – 18.30 Uhr

Bistro-
Öffnungszeit:
Täglich von 
14.00 – 17.00 Uhr

Auflösung  Rätsel Seite 12 

Auflösung  Rätsel Seite 13
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Volles Programm
Aufgrund der Coronamaßnahmen können 
leider keine Feste im großen Rahmen statt-
finden. Trotzdem wird viel für unsere 
BewohnerInnen angeboten.

Die Bewohner bleiben auf Ihren Bereichen und 
werden dort vom Sozialdienst betreut. Gruppen-
angebote wie Lese- und Spielerunde, gemeinsa-
mes Kaffeetrinken, Hand- und Gymnastikrunde, 
Rätselrunde, Spaziergänge bei schönem Wetter , 
Aktivitäten auf den Sonnenterrassen und Vieles 
mehr strukturieren den Alltag und regen die Le-
bensgeister an.
Einen Tag in der Woche ist das Bistro für jeweils 
einen Wohnbereich geöffnet.

Unsere Bewohner
können sich Kuchen 
und leckeren 
Kaffee aus der 
Spezialitäten-
maschine bestellen. 

Einmal im Monat 
serviert die Küche leckere Waffeln mit Kirschen, 
Eis und Sahne.

Am Donnerstag, dem 10.Juni findet auf allen 
Wohnbereichen das traditionelle Erdbeerfest 
statt. 

Mit leckerem Kuchen, Erdbeerbowle, Liedern 
und Gedichten wird der Sommer eingeläutet.

Das diesjährige Sommerfest wird auch auf den 
    Wohnbereichen stattfinden. Der Termin wird 
     noch bekannt gegeben.
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TELEFONVERZEICHNIS
Stadtresidenz im Casino Wetzlar 

Telefon 06441 2103-0 · Fax 06441 2103-100 · E-Mail wetzlar-casino@alloheim.de

	 Name	 Telefon	 E-Mail
		  Durchw.
Residenzleitung	 Frau ter Jung	 1910	 susanne.terjung@alloheim.de
Rezeption	 Frau Franke-Karakut	 1900	 wetzlar-casino@alloheim.de
	 Frau Weber 
	 Frau Kröck
Verwaltung	 Frau Koreci-Harth	 4906	 envila.koreci-harth@alloheim.de

PDL Altenpflege	 Herr Yetim	 1930	 hasan.yetim@alloheim.de
Qualitätsbeauftragte	 Frau Orro-Gubsch	 1931	 caterina.orro-gubsch@alloheim.de
Pflegestation EG	 Frau Koch (WBL)	 280
Pflegestation OG +	 Frau Zeiser (WBL)	 281/
Haus 3		  380
		
PDL Junge Pflege	 Herr Haßler	 4930	 sebastian.hassler@alloheim.de		
Sozialdienstleitung JP	 Frau Derflinger	 4934	 kerstin.derflinger@alloheim.de
Junge Pflege	 Frau Görenekli	 4982
Nachtdienst		  5992

Hauswirtschaftsleitung	 Frau Doett	 5945	 kerstin.doett@alloheim.de
Küche	 Herr Harth	 1972	 julian.harth@alloheim.de
Küche Büro		  1970
Café		  1971
Hausmeister	 Herr Heckel	 5961
	 Herr Nein	 5960

Krankengymnastik 	 Frau Kurtze	 170/171
Friseur		  2704	

Stadtresidenz im Casino Wetzlar
Kalsmuntstraße 68 - 74, 35578 Wetzlar


